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Herren Kreisliga A

TTC Zaisenhausen II : TSV Langenbrücken 
Freitag, 27.01.2023, 20:15 Uhr

TTC Zaisenhausen II gegen TSV Langenbrücken: knapp nach 
Punkten und Sätzen

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:7 in den Spielen und 33:33 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom TSV Langenbrücken ihr Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga A gegen den TTC
Zaisenhausen II. 190 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe das Doppel Wang / Sturm
den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die
Heimmannschaft in ihrem 12. Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern antreten musste.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Brecht / Riecker gelang es, Kittlitz /
Do-Thanh im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich
mit einem 3:0-Erfolg. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten Edel / Bartsch gegen Wang / Sturm
verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2
verließ Tongulidis / Treutle in ihrem Doppel gegen Weis / Yang etwas die Form und am Ende
mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Was war das für eine Wendung
des Spiels! Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Es dauerte eine Weile, bis
Benjamin Edel seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Joachim Sturm quittieren musste. Letztlich ging
der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Sturm mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten ins Ziel brachte. Markus Brecht versäumte es derweil mit einem 1:3 gegen Yang Wang,
einen Punkt für sein Team zu erspielen. Anschließend ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als
das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Stefan Bartsch war in der Partie gegen Alfred Weis
nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Hin und her schaukelte das Match
zwischen Markus Riecker und Jürgen Kittlitz, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits
als umkämpft eingeschätzte 2:3 feststand. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Stavros Tongulidis verlor am Nachbartisch sein
Spiel gegen Guang Yang nach Sätzen mit 0:3. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Nicht einen
Satzgewinn überließ Lukas Treutle seinem Gegner Tan Do-Thanh beim ungefährdeten 3:0-Erfolg
und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 3:6. Wenig Gegenwehr leistete indes Benjamin Edel beim 9:11, 5:11, 10:12 gegen Yang
Wang, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Markus Brecht konnte einen Punkt für
die Mannschaft beitragen und ließ Joachim Sturm beim im Vorfeld nicht zu erwartenden Sieg von 3:1
nicht voll zur Entfaltung kommen. Stefan Bartsch konnte im Spiel gegen Jürgen Kittlitz einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Trotz des Satzverlustes wurde
es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel
der beiden Vierer zeigte ein 5:7. 3:2 hieß es am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa offen
eingeschätzten Spiels, als Markus Riecker und Alfred Weis die Klingen kreuzten. Kurios war das
Ergebnis im ersten Satz, der erst nach 38 Punkten endete und mit 18:20 aus Sicht von Riecker
beendet wurde. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Stavros Tongulidis und Tan Do-Thanh,
die Stavros Tongulidis letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Nach gewonnenem ersten
Satz gab dann Lukas Treutle das Spiel gegen Guang Yang noch aus der Hand und verlor mit 1:3.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten Brecht / Riecker
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gegen Wang / Sturm verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Damit war der 9. Punkt
für den TSV Langenbrücken im Kasten.

Durch diese Niederlage hat der TTC Zaisenhausen II in der Saison nun 6 Saison-Siege, 6
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 03.02.2023
gegen den TTC 95 Odenheim III an. Für den TSV Langenbrücken steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TSV Graben-Neudorf am 01.03.2023 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 6:
18 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTC Zaisenhausen II

Doppel: Brecht / Riecker 1:1, Edel / Bartsch 0:1, Tongulidis / Treutle 0:1 
Einzel: B. Edel 0:2, M. Brecht 1:1, S. Bartsch 2:0, M. Riecker 1:1, S. Tongulidis 1:1, L. Treutle 1:1 

 TSV Langenbrücken
Doppel: Wang / Sturm 2:0, Kittlitz / Do-Thanh 0:1, Weis / Yang 1:0 
Einzel: Y. Wang 2:0, J. Sturm 1:1, J. Kittlitz 1:1, A. Weis 0:2, T. Do-Thanh 0:2, G. Yang 2:0


